
Elternschule  am  Hellmig-
Krankenhaus: Babys ins Leben
tragen
Die Elternschule im Hellmig-Krankenhaus startet am Mittwoch,
24. März, in  Kooperation mit der Familienbande Kamen um 19
Uhr ein Seminar zum Thema „Tragehilfen für Babys“.

„Getragene Kinder sind ruhig und ausgeglichen“, sagt Marianne
Künstle,  Leiterin  der  Elternschule.  Seit  ca.  zwei  Jahren
werden jungen Familien verstärkt Trageberatungen angeboten und
die Zufriedenheit der Mütter, Väter und Kinder sprecht eine
eigene Sprache, betont sie.

Besonderen Wert legt die Elternschule auf eine individuelle
und  fachliche  Beratung.  Tragehilfen  sind  vielfältig  und
preislich sehr unterschiedlich, deshalb sollte darauf geachtet
werden, welche Tragehilfe für welches Kind und auch für welche
Jahreszeit geeignet ist.

An  diesem  Abend  erfahren  Teilnehmer  das  nötige
Hintergrundwissen für einen optimalen Start in eine glückliche
und intensive Tragezeit. Es werden vielfältige Trageweisen,
Bindetechniken  und  Tragehilfenalternativen  vorgestellt  und
ausprobiert.

Die  Referentin  ist  Stefanie  Rebou,  zertifizierte
Trageberaterin. Die Teilnahme kostet 8€ / Person oder 12 €
/Paar.  Anmeldungen  sind  bei  Marianne  Künstle  unter  der
Telefonnummer   0231-  9221252  oder  per  Email  an
elternschule@klinikum-westfalen.de  möglich.
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Kindeswohlgefährdung:
Sensibel hinschauen, planvoll
handeln
Jede Mutter und jeder Vater setzt sich dafür ein, dass es dem
eigenen Kind gut geht. Trotzdem können Situationen eintreten,
in denen das Wohl des Kindes gefährdet ist. Unterstützung von
außen wird notwendig. Welche Signale hier zu beachten sind,
wie Hilfsangebote vermittelt werden können und an welchen

Punkten dringendes Handeln geboten ist, waren Themen auf dem
jüngsten Fachtag der Diakonie Ruhr-Hellweg.

Stark  für  den  Kinderschutz:  die  Mitarbeitenden  des
Fachbereiches  „Bildung  und  Erziehung“  der  Diakonie  Ruhr-
Hellweg. Der Fachtag wurde vorbereitet von (v. links) Marianne
Illner, Rainer Auferkamp, Fachbereichsleiterin Irene Düring,
Karin Wenzel, Heike Klapper und Kinderschutz-Fachkraft Susanne
Stiens-Remkes. Foto: Diakonie/Hinrichs

74 Mitarbeitende aus dem Fachbereich „Bildung und Erziehung“
trafen sich zum Austausch. Sie waren aus den Kreisen Soest und
Unna, dem Hochsauerlandkreis und der Region Hamm angereist und
arbeiten dort in stationären und teilstationären Einrichtungen
der Jugendhilfe, in der Schulbetreuung und Schulsozialarbeit,
der freien Kinder- und Jugendarbeit sowie den Flexiblen Hilfen
für Familien.

„Die Kinder sind uns in vielfältiger Form anvertraut“, so
Irene  Düring,  Leiterin  des  Fachbereiches  „Bildung  und
Erziehung“  der  Diakonie  Ruhr-Hellweg.  „Sie  liegen  uns  am
Herzen  und  wir  kümmern  uns  im  Rahmen  unseres  jeweiligen
Auftrags um sie. Zusätzlich sind wir gesetzlich verpflichtet,
die Wahrung des Kindeswohls in der Familie im Auge zu behalten
und eventuelle Gefahren abzuwenden.“
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Ein Fallbeispiel, vorgestellt in dem Film „Zirkus is nich“,
machte einmal mehr deutlich: So vielfältig wie die Formen der
Kindeswohlgefährdung sind auch die Formen der Wahrnehmung und
Bewertung der familiären Situation durch das Umfeld.

„Wenn ein Achtjähriger die Verantwortung für das Leben der
überforderten Mutter und der jüngeren Geschwister übernimmt,
ist  das  ohne  Frage  eine  Gefährdung  von  Kindeswohl“,  so
Kinderschutz-Fachkraft  Susanne  Stiens-Remkes.  „An  welchen
Stellen allerdings die größte Gefahr zu sehen ist, wird von
pädagogischen  Fachkräften  durchaus  individuell  bewertet.  Ab
welchem Alter kann ein Kind allein zum Spielplatz? Wie viel
Verantwortung  dürfen  Kinder  für  jüngere  Geschwister
übernehmen? Die eigene Biografie der pädagogischen Fachkraft
spielt bei der Einschätzung immer eine Rolle.“

Neben  der  eigenen  Lebenserfahrung  beeinflussen  auch  Alter,
Geschlecht, Kultur, das jeweilige Umfeld sowie die Rolle und
Aufgabe in Bezug auf das fragliche Kind die Bewertung der
Situation. Auch die Ansatzpunkte für Hilfen werden verschieden
gesehen.  Daher  ist  die  fachliche  Beratung  im  Team  so
entscheidend:  Verschiedene  Sichtweisen  werden  hier
zusammengeführt,  individuelle  Hilfen  für  die  Familien
entwickelt.

„Natürlich  sind  es  nicht  ausschließlich  die  Probleme  und
Defizite, die uns auffallen“, so Irene Düring. „Denn um die
Gefahren  nachhaltig  abzuwenden,  brauchen  wir  unbedingt  den
Blick auf die Ressourcen. Um bei dem gezeigten Filmbeispiel zu
bleiben: Ein Achtjähriger soll natürlich nicht eine so große
Verantwortung für kleinere Geschwister tragen müssen. Dass und
wie er es aber getan hat, zeigt, welche Fähigkeiten in ihm
stecken.“ Zuerst sei natürlich die Mutter in der Pflicht. „Sie
wünscht sich eine bessere Zukunft für ihre Kinder. Allein das
ist eine Kraft, die ihr auf ihrem weiteren Weg helfen wird.
Mit  individueller  Unterstützung  wird  sie  das  Leben  ihrer
Familie verändern können.“



Was ist zu tun, wenn Mitarbeitende der Diakonie Ruhr Hellweg
Hinweise  auf  Kindeswohlgefährdung  wahrnehmen?  Ein  präziser
Leitfaden wurde auf dem Fachtag vorgestellt. Eine wichtige
Rolle kommt dabei den Fachkräften für Kinderschutz zu. Susanne
Stiens-Remkes betont: „Entscheidend ist es, gemeinsam im Team
und im Dialog mit der Familie zu einer Einschätzung zu kommen,
in der Folge planvoll zu handeln und so das Kindeswohl zu
sichern.“

 

Gute  Nachrichten  für
Sportvereine,  Kitas  und
Schulen
Das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport
(MFKJKS) sowie der Landessportbund (LSB) NRW fördern auch in
diesem Jahr im Rahmen Ihrer Zusammenarbeit das Engagement von
Sportvereinen,  die  Kooperationsmaßnahmen  im  Bereich  des
schulischen  Ganztages  sowie  Kooperationsmaßnahmen  mit
Kindertageseinrichtungen betreiben, bzw. beginnen möchten. Der
KreisSportBund  (KSB)  Unna  e.V.  darf  folglich  auch  2015
stellvertretend für den LSB sowie für das MFKJKS jeweils 1000
Euro  an  26  örtliche  Vereine
mit  Kooperationsmaßnahmen  übergeben.

Grundvoraussetzung  für  die  Förderung  ist,  dass  der
Sportverein gemeinnützig, Mitglied im zuständigen Stadt- oder
Gemeindesportverband ist und an der Bestandserhebung des LSB
NRW teilgenommen hat. Bei der Auswahl der Vereine wird der KSB
Unna  e.V.  einerseits  darauf  achten,  dass  vor  allem  die
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Vereine, die bisher noch nie von dieser Förderung profitieren
durften, berücksichtigt werden. Andererseits ist es für die
Verantwortlichen ebenfalls wichtig, alle Vereine, die in der
letzten  Zeit  Kooperationsverträge  mit  Schulen  mit
Unterstützung des KSB Unna e.V. sowie dem Berater für den
Schulsport auf den Weg gebracht haben bzw. in diesem Jahr auf
den Weg bringen werden, zu fördern.

Verwenden  dürfen  die  Sportvereine  die  insgesamt  26.000
Euro  beispielsweise  für  neue  Aktivitäten  zur  Gewinnung,
Qualifizierung und Weiterbildung von Übungsleiter/innen, die
Anschaffung  von  Sportgeräten  oder  die  Kosten  für  die
Bereitstellung  von  Sportstätten.  Bei  Kooperationen  mit
Kindertageseinrichtungen  können  die  Mittel  sogar  für  die
Finanzierung des Übungsleiters eingesetzt werden.

Um diese Förderung für das Haushaltsjahr 2015 zu erhalten,
müssen  sich  die  Vereine  für  ein  Projekt  mit  einer
Ganztagsschule  oder  mit  einer  Kindertageseinrichtung
entscheiden  und  einen  Antrag  bis  spätestens  zum
17.04.2015  beim  KSB  Unna  e.V.  einreichen.

Alle  hierfür  erforderlichen  Informationen  und  Unterlagen
werden  die  Vereine  in  den  nächsten  Tagen  erhalten.  Für
weitergehende Fragen in diesem Zusammenhang können sich die
Vereinsvertreter an Stefanie Hellmann, Telefon 02303-2512017,
wenden.

Für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  heißt  es
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„Miteinander  statt
Gegeneinander“
Seit  Anfang  Januar  heißt  es  für  elf  Bergkamener
Grundschulklassen  „Miteinander  statt  Gegeneinander“  –  denn
seit  diesem  Zeitpunkt  führt  das  Bergkamener  Streetworkteam
dieses Projekt an sechs der sieben Bergkamener Grundschulen
durch.

„Miteinader statt Gegeneinander“ – Training an der Overberger
Grundschule.

Hierbei  wird  den  Drittklässlern  in  spielerischen
Trainingseinheiten in der Sporthalle der faire Umgang und die
Kooperation  miteinander  näher  gebracht.  Der  Streetwork
Förderverein Bergkamen e.V. stellt hierfür gemeinsam mit der
„Aktion Mensch“ die benötigten Projektmittel für die erste
Phase des Projektes zur Verfügung.
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„Dank  der  großzügigen  finanziellen  Unterstützung  durch  die
Aktion Mensch können wir in diesem Jahr der großen Nachfrage
der  Grundschulen  an  einer  Projektteilnahme  nachkommen  und
mussten glücklicherweise keine interessierte Klasse abweisen.
So erreichen wir schon in diesem ersten Jahr fast 250 Kinder“,
freute  sich  daher  auch  die  zweite  Vorsitzende  des
Fördervereins  Sabine  Bellert.

Insgesamt gliedert sich das Projekt, das von den Bergkamener
Streetworkern  gemeinsam  mit  Deeskalationstrainern  aus  der
Region  durchgeführt  wird,  in  vier  aufeinanderfolgende
Trainingsphasen. So kommt jede Klasse in den Genuss von zwei
Trainingstagen  im  dritten  und  zwei  weiteren  im  vierten
Schuljahr.

„Dieses  Programm  soll  die  solide  Basis  bilden,  auf  der
selbstbewusste,  faire  und  starke  Kinder  sich
eigenverantwortlich entfalten können“, erklärt Bellert weiter.
„Es  wird  in  den  Programmen  nicht  an  Defiziten  angesetzt,
sondern  die  Stärkung  von  Ressourcen  steht  klar  im
Vordergrund.“

Im Schuljahr 2015/16 sollen aufgrund der großen Nachfrage auch
die neuen dritten Klassen die Möglichkeit erhalten, in das
Projekt  einzusteigen,  so  dass  dieses  kontinuierlich  und
nachhaltig durchgeführt werden kann.

Nähere  Informationen  zu  dem  Projekt  „Miteinander  statt
Gegeneinander“  gibt  es  beim  Bergkamener  Streetworkteam
(Anlaufstelle  Streetwork;  Am  Stadion  7a;  59192  Bergkamen;
Telefon 02307/282740)



Mehr  Bergkamener  Kinder
sollen die Kitas besuchen
Mehr  Bergkamener  Kinder  bis  zu  sechs  Jahren  sollen  Kitas
besuchen. Das ist das erklärte Ziel des Jugendamts. Der Anteil
der Mädchen und Jungen, die zuhause bleiben, sei in Bergkamen
wesentlich  höher  als  in  den  vergleichbaren  Nachbarstädten,
erklärte  Jugendamtsleiter  Udo  Harder  am  Donnerstag  den
Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses.

Bei den Fünfjährigen sind es laut jüngsten Zahlen rund 10
Prozent von 404 Kindern insgesamt in diesem Jahrgang, bei den
Vierjährigen sind es sogar 13,7 Prozent.

Inwieweit die sogenannte „Herdprämie“ eine Rolle spielt, wurde
in der Sitzung nicht angesprochen. Doch offensichtlich wartet
eine Reihe von Eltern so lange, und das scheint ein weiterer
Grund  zu  sein,  bis  ihr  Nachwuchs  einen  Platz  in  dem
gewünschten  Kindergarten  erhalten.

So  verwalten  acht  der  21  Bergkamener  Kindergärten  eine
Warteliste. In einigen gibt es freie Plätze. Dabei kommt es zu
solch seltsamen Konstellationen, dass es bei zwei Kitas, die
eigentlich Nachbarn sind, bei dem einen eine Warteliste gibt
und bei dem anderen freie Plätze.

Positiv ist allerdings, dass es nicht zu Notsituationen kommt.
Dann etwa, wenn eine Familie nach Bergkamen zieht, kann das
Jugendamt  laut  Udo  Harder  in  der  Regel  einen  freien
Kindergartenplatz  anbieten.

Der  Betrieb  der  Bergkamener  Kindergärten  kostet  in  diesem
Kindergartenjahr  etwas  mehr  als  9  Millionen  Euro.  Davon
steuert das 3,45 Millionen Euro bei. Die Eltern zahlen 1,23
Millionen Euro. 4,4 Millionen Euro zahlt die Stadt aus eigenen
Mitteln.
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21.  Theaterfestival  des
Stadtjugendrings am 14. März
im studio theater
Der Stadtjugendring Bergkamen e. V. präsentiert am Samstag,
14.  März,  das  mittlerweile  21.  Theaterfestival  im  studio
theater.

Die  Kinder  der  Kita  Mikado  entführen  die  Besucher  des
Theaterfestivals zusammen mit der Kita Sprösslinge auf eine
„Reise zu den Planeten“. Die Großen imm Hintergrund (v.l.):
der  stellvertretende  Vorsitzende  des  Stdtjugendrings  Karl-
Heinz Chuleck, Geschäftsführer Christian Scharwey und Mikado-
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Leiterin Martina Müller.

Die ganze Vielfalt der Bergkamener Kinder- und Jugendarbeit
steht dann auf der Bühne des studio theaters. Insgesamt 16
Bergkamener  Vereine,  Schulen  und  Kindergärten  zeigen  ihr
Können. Ob Musik, Tanz oder Theater – die knapp 250 Jungen und
Mädchen proben schon seit Wochen für den großen Auftritt. Die
Moderation  übernimmt  ein  Team  aus  Jugendlichen  um  Michael
Wrobel, die im Rahmen des Projekts „Kulturrucksack“ gemeinsam
einen Moderationsworkshop durchgeführt haben.

Eröffnet  wird  das  Theaterfestival  um  12  Uhr  durch
Bürgermeister Roland Schäfer, der auch die Schirmherrschaft
über die Veranstaltung übernommen hat. Nach der anschließenden
musikalischen Begrüßung durch das Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen präsentiert sich dann das Gemeinschaftstanzprojekt
der Schillerschule und des Stadtjugendrings.

Karten gibt es ausschließlich an der Tageskasse zum Preis von
2 € für Erwachsene und 1 € für Kinder und Jugendliche. Für das
leibliche Wohl sorgt die Cafeteria, die von ehrenamtlichen
Helfern der beteiligten Vereine betrieben wird.

Weitere  Informationen  gibt  es  in  der  Geschäftsstelle  des
Stadtjugendrings  im  Kinder-  und  Jugendbüro  sowie  unter
02307/965381.

Das Programm:
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Ablaufplan Theaterfestival 14.03.2015:

 

12.00

Eröffnung durch Bürgermeister
Roland Schäfer

Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen

Tanzprojekt Schillerschule &
Stadtjugendring Bergkamen

Initiative Down-Syndrom „Kung Fu“

  

13.00
Theaterprojekt KITAS Mikado &

Sprößlinge

  

14.00
Theater AG Preinschule

„Rumpelstilzchen“

 
KITA Tausendfüßler „Die kleine

Raupe Nimmersatt“

  

15.00

Kinder- und Jugendhaus Balu „100%
Balu“

Tanzgruppe Diamonds
JZ Yellowstone „Wir machen Theater“

  

16.00

KITA Springmäuse „Stimmt das alles,
was man hört?“

KITA Funkelstein „Funkelstein
Piraten“

KITA Villa Kunterbunt „Flummilied“



  

17.00

Willy-Brandt-Gesamtschule
„Schwarzlicht“

Schreberjugend Bergkamen „New
Steps“

 

Kinder-Fußballtag  an  der
Gerhart-Hauptmann-  und
Pestalozzi-Grundschule
An der Gerhart-Hauptmann- und Pestalozzi-Grundschule gibt es
am kommenden Mittwoch, 4. März mit der Firma FutureSport in

der Friedrichsbergsporthalle Bergkamen zum 3. Mal einen
Kinderfußballtag.

Teilnehmen werden 30 Mädchen und Jungen der 3./4. Klassen. Sie
werden  unter  Anleitung  von  erfahrenen  und  lizenzierten
Trainern  bekannter  Fußballschulen  von  8  –  13  Uhr  ein
abwechslungsreiches und modernes Fußballtraining absolvieren.
Ermöglicht wird dies in Kooperation mit ortsansässigen Firmen.

Tagesausflug  in  den
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Osterferien  zum  Erlebnisbad
„AquaMagis“
Einen  Tagesausflug  in  das  Erlebnisbad  „AquaMagis“  in
Plettenberg bietet das Kinder- und Jugendbüro in den kommenden
Osterferien an:

Am Mittwoch, 1. April, startet der Ausflug nach Plettenberg.
Das „AquaMagis“ bietet für jeden etwas. Familien mit Kindern
haben die Möglichkeit, sich im Kinderbereich zu vergnügen,
während  für  Rutschenliebhaber  insgesamt  neun  Rutschen  zur
Verfügung  stehen.  Neben  der  „Black-Hole“-Rutsche,  die  eine
komplette  Fahrt  im  Dunkeln  ermöglicht,  ist  sicherlich  der
„Aqua-Looping“ ein ganz besonderer Höhepunkt. Hier fällt man
fast senkrecht in die Tiefe, um dann mit Schwung durch den
Looping zu rutschen. Neu ist der „Pink-Jump“. Nachdem man auf
fast 30 km/h beschleunigt, geht es dann mit einem 6-Meter
Freiflug ins Wasser

Abfahrt ist um 9 Uhr am Hallenbad an der Lessingstraße. Der
Teilnehmerpreis  beträgt  10  €  pro  Person.  Kinder  bis
einschließlich  12  Jahren  müssen  von  einer  Aufsichtsperson
begleitet werden.

Anmeldungen  nimmt  ab  sofort  das  Kinder-  und  Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 208) entgegen. Weitere Informationen gibt es
dort unter 02307/965381.

 

 

https://bergkamen-infoblog.de/tagesausflug-den-osterferien-zum-erlebnisbad-aquamagis/
https://bergkamen-infoblog.de/tagesausflug-den-osterferien-zum-erlebnisbad-aquamagis/


Info-Veranstaltung für Eltern
zwei  Jahre  vor  der
Einschulung
Gemäß den Vorgaben des aktuellen Schulgesetzes NRW lädt die
Stadt Bergkamen als Schulträger die Erziehungsberechtigten des
Einschulungsjahres 2017 zwei Jahre vor der Einschulung ihrer
Kinder zu einer Informationsveranstaltung über vorschulische
Fördermöglichkeiten ein.

Neben der Beratung über vorschulische Fördermöglichkeiten im
Kindergartenalter erhalten die Eltern Informationen über das
Verfahren zur Feststellung des Sprachstandes Ihrer Kinder in
den besuchten Kindertageseinrichtungen und das Verfahren für
Kinder,  die  keine  Kindertagesstätte  besuchen.  Um  für  den
Übergang  vom  Kindergarten  in  die  Grundschule  bessere
Bedingungen  zu  schaffen,  informieren  die  Leiterinnen  und
Leiter der Bergkamener Kindertageseinrichtungen gemeinsam mit
den  Schulleitungen  der  Bergkamener  Grundschulen  über
Fördermöglichkeiten.

Eltern,  deren  Kinder  zwischen  dem  01.10.2010  und  dem
30.09.2011 geboren sind, erhalten eine persönliche Einladung
mit  der  Auflistung  der  nachfolgend  genannten
Veranstaltungstermine  in  den  einzelnen  Ortsteilen.

 

Schillerschule 09.03.2015 19:30
Uhr

Bambergstraße 79

G.-Hauptmann-Schule 12.03.2015 17:00
Uhr

Cafeteria, Am
Friedrichsberg 33

Jahnschule/Preinschule 04.03.2015 19:00
Uhr

Jahnstraße 15
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Frh.-v.-Ketteler-
Schule

16.04.2015 14 Uhr Kita Montessori,
Overberger Str. 4

05.03.2015 14 Uhr Kita Arche Noah,
Rünther Straße 42

24.03.2015 14 Uhr Kita Sonnenblume,
Rünther Straße 58

Pfalzschule 16.04.2015 15 Uhr Pfalzstraße 90

Overberger
Schule

24.03.2015 20:00
Uhr

Kamer Heide 49, Raum
105 Hauptgebäude

 

Noch  Plätze  frei  –  Cajóns
bauen  und  Trommelkurs  für
Kinder ab 10

Am Samstag/Sonntag, 21./22. März findet in der Zeit von
jeweils 10.00 – 14.00 Uhr ein Praxis-Workshop für Kinder ab 10

Jahre in der Ökologiestation statt.

Aus Pappelholz wird von jedem Kind ein Cajón in Echtgröße
gebaut. Die aus Peru stammenden Schlaginstrumente bedeuten
übersetzt schlicht und einfach „Kiste“ und eignen sich als
Begleitinstrument zu Gitarre und Gesang oder einfach um das

Rhythmusgefühl zu verbessern. Ist das Musikinstrument gebaut,
werden die ersten Rhythmen auch gleich ausprobiert.

Die Kosten für diese zwei Tage betragen 45 Euro zzgl. 20 Euro
Material. Maximal können 8 Kinder an diesem Praxis-Workshop
teilnehmen.
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Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-online.de

Tipps für Erste-Hilfe am Kind
stark gefragt
Was tun wenn sich das eigene Kind schwer verbrennt, einen
gefährlichen Gegenstand verschluckt oder auf andere Weise zu
Schaden kommt?  Dr. Dieter Metzner, ärztlicher Leiter des
Hellmig-Krankenhauses und Dr. Christos Erifopoulos, dort als
Notarzt und Oberarzt tätig, erläuterten beim Informationsabend
in den Räumen der Familienbande, wie erste Hilfe geleistet
werden kann bei Notfällen mit Kleinkindern oder Säuglingen.

Dr.  Christois  Erifopoulos,  Notarzt  am  Hellmig-Krankenhaus,
demonstrierte Notfallmaßnahmen an speziellen Puppen.

Das Cafe der Familienbande war rappelvoll. Mehr als 40 junge
Eltern und einige Großeltern nutzten die Lehrstunde für Fälle,
die niemand je erleben möchte. Die Experten aus dem Hellmig-
Krankenhaus hatten zwei spezielle Puppen mitgebracht, an denen
Eltern  Wiederbelebung  von  Kindern  üben  konnten.  Dr.
Erifopoulos stellte klar: „Untätigkeit ist immer falsch. Mit
beherzter Hilfeleistung aber können gerade Kinder die Zeit bis
zum  Eintreffen  des  Notarztes  in  vielen  Fällen  ohne
Folgeschäden  überstehen.“

Dr. Metzner und Dr. Erifopoulos schilderten Erlebnisse aus dem
Krankenhausalltag und gaben Antwort auf individuelle Fragen.
Im Zweifelsfall sei es immer richtig, von ärztlicher Seite
abklären  zu  lassen,  ob  eine  schwerwiegende  Verletzung
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vorliegt. Im Ernstfall sei der Weg zum Arzt oder der Anruf
unter der 112 immer richtig. „Auch wenn wir keine Kinderklinik
sind, können Sie natürlich immer zur Ersthilfe zu uns ins
Hellmig-Krankenhaus  kommen.  Wenn  dann  für  einen  besonderen
medizinischen Eingriff, für den wir nicht ausgerüstet sind,
der Weitertransport in ein Spezialkrankenhaus nötig ist, dann
kümmern wir uns darum“, stellte Dr. Metzner klar.

Ob  Vergiftung,  Verbrennung,  Verätzung  oder  ein  Sturz,  die
Bandbreite möglicher Unfälle sei groß, schilderten die beiden
Mediziner. Wichtig sei es, gefährliche Stoffe unerreichbar zu
machen und Kinder altersgerecht über Gefahren aufzuklären.


